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^ gon der AM'dungsWe und von Zortdildnngskursen.
1. Am 6. und 7. Oktober fand in Görlitz der fünfte Teutsche Fortbildungs-

schultag in Verbindung mit der diesjährigen Generalversammlung des Deutschen
Vereins für das Frrtbildungsschulwesen statt. Auf der Tagesordnung stunden:
1) Vortrag des Scbulrats Platen aus Magdeburg über die obligatorische gewerbliche
Fortbildungsschule für die männliche Jugend. 2) Die Gründung eines Verbandes
mit den Vereinen für das gewerbliche und kaufmännische Fortdildungsschulwesen.
3) Vortrag des Direktors Scharf aus Magdeburg über Rechnen und Geometrie
in der gewerblichen Fortbildungsschule. 4) Geschäftsberichte. 5) Die Fortbildungs-
schule für Mädchen. Vorträge von Fräulein Auguste Schmidt aus Leipzig, der

Vorsitzenden des Allgemeinen Deutschen Frauenvereins, und Herrn I)r. Längen,
Stadtsckulrot in Frankfurt a. M. —

2. Ueber die Fortbildungsschule verhandelte der Lehrerverein in Sckönebeck

nach folgenden Leitsätzen: 1) Wir fordern die Errichtung obligatorischer
Fortbildungsschulen für die männliche und weibliche Jugend aus erziehlichen,
wirtschaftlichen, sozialen, politischen und kulturellen Gründen. 2) Die Fortbildungs-
schule muß dem praktischen Leben dienen und den Ansprüchen genügen, die das

Berufs«, Gemeinde- und Staatsleben an den jungen Menschen jetzt und einst
stellt. 3) Jede Fortbildungsschule muß möglichst den Charakter einer Berufsschule
haben, darum muß der gesummte Unterricht nach Lehrfach und Lehrstoff sich

aufbauen auf dem Berufe der Schüler. 4) Zu erstreben ist, daß überoll der
Unterricht in den Tagesstunden erteilt werde. 5) Der Fortbildungsschullehrer
muß neben pädagogischer Tüchtigkeit genügende Fachkenntnisse und Liebe zur
Fortbildungsschulsache haben. 6) Die Schüler besuchen die Fortbildungsschule
das ganze Jahr hindurch, und zwar bis zum vollendeten 17. Lebensjahr. —

3. Nach dem „Handbuch für das deutsche Fortbildungswesen" bestehen in
Deutschland bei 54 Millionen Einwohnern l4804 Fortbildungsschulen mit
624132 Zöglingen, und zwar gliedern sich jene in allgemeine Fortbildungs-
schulen, gewerbliche Fortbildungsschulen, gewerbliche Fackschulen, Gewerbeschulen,
Handelsschulen, landwirtschaftliche Schulen, allgemeine Fortbildungs- und Fach-
schulen für Mädchen. Weitaus die meisten Schulen besitzt das Königreich

Fo rtbildungSschulen Schüler

Württemberg 442V 104,128
dann:

Preußen 3405 114,500
Sachsen 2170 107,376
Baden 1901 60,816
Hessen 1016 35,716
Bayern 803 51,594
Sacbsen-Weimar 478 7398
Sachsen-Meiningen 322 4902
Sachsen-Koburg-Gotha 164 4841
Waldeck 125 1292

4. Nach dem Vorbilde anderer Städte (Berlin, Hamburg, Magdeburg u. s.

w.) werden mit diesem Winter auch in Hannover Fortbildungskurse für Lehrer
und Lehrerinnen eingerichtet zunäcbit in Deutsch und Geschitte. Die Kurse sollen
sich bis in die Psingstierien erstrecken. Es wird beabsichtigt, die genannten Fächer
vollständig zu behandeln in Grammatik: die Elemente des Gotischen und Althoch-
deutschen, das Mittelhochdeutsche und am eingehehendsten die neuhochdeutsche Gram-
matik; in Litteratur: die älteste Zeit, das Mittelalter, die Klassiker und die

Neuzeit; in Geschichte: die wichtigsten Kulturvölker des Altertums, die deutsche

und die brandenburgisch-preußische Geschichte. Die Kurse dürften also jedesmal
2—3 Jahre umfassen.
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